. Zeit mit feinem treuen Volke, deſſen Herzen ihm jept 


uin Krieg und Frieden knüpft ſich an Verſailles: — 


Kirchplatz Nr. 3. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Syw 

Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 68. f Freitag, 17. Marz ö 1871. 


5 i 
* 8 EHER entgegenſchlagen, noch lange unter den Seguumen jelben find im Flügel Ludwigs XV., nach dem Parke 
al 0 März. In der Preſſe tauchen des Friedens zu genießen.“ du, gelegen. Dieſer Theil des Schloſſes war noch 
1 8 eg darüber auf, ob bei der — Die „Prov.⸗Corr.“ jagt über die Räumung in einem bewohnbaren Zuſtande vorgefunden worden, 
Ease Ai legelung der Öriedensprältminarien viel Frankreſchs: „Gegenwärtig bleibt die Beſetzung Frak- aus den anderen Gemachern dagegen war Alles hin⸗ 
Ka 40 0 fe Millarden für die Kriegskoſten ꝛeichs bis zur Seine in Kraft, und es ſiad von u- weggenommen, was nicht niet- und nagelfeſt war und 
ae 9 885 Verminderungen zu erleiden ſerer Heeresleitung umfaſſende Anordnungen getwf- was nach der Meinung der Franzoſen die Begierde 
Naa 0 10 ſollen Summen für erworbene ſen, um die neue Aufſtellung der deutſchen Armen der Feinde irgendwie hätte reizen können. So die 
8 iR ahnſtrecken, bald für den Antheil] von der unteren Seine bis in die Gegend von Dipn Möbel, die Gobelins, die Pendulen, die Bilder, dit 
7 \ 90575 er "ray aa Staatsſchuld, bald ſo⸗ bin zu bewirken. Einſtweilen werden nur die Lam Porzellane, ſelbſt die Bettvorhänge aus dem Schlaf⸗ 
9 Rabe & tadt Paris gezahlten 200 Millio-] wehrtruppen und die Belagerungsartillere nach di immer Maria Antoinette's, die ihr einſt von der 
. 1 8 * ontributſon von dem Erſatze für die Helmath befördert, wogegen alle übrigen Truppen bs Stadt Lyon als Hochzeitsgeſchenk verehrt worden wa⸗ 
N 3 e Kriegs koſten in Abzug gebracht auf Weiteres in Frankreich verbleiben, um die Aut · ren; auch der Tiſch, auf welchem Napoleon I. ſeine 
ren. ch dem Wortlaute der Präliminarien kön⸗ führung des Friedensvertragts mit vollem Nachdruds Abdankung unterzeichnet hatte. Kurd nach der Ein 
je 8 1 vage Subtractionen eigentlich keinen] ſichern zu können. ſetzung der Republik war ein Kommiſſar derſelben 
5 en 4 Boden haben und dürften dieſelben,, Die Zuſtände in Frankreſch gebieten in dieſt aus Paris gekommen und hatte dieſe Sachen nach 
7 5 700 n 5 That auf Dinge zurückukommen Hinſicht fürs Erſte noch jede Vorſicht, da ſich nich Paris gebracht. Aber immerhin bleibt noch genug 
10 3 te, 8 che früher erledigten Punttationen, erkennen läßt, inwieweit die jetzige Regierung und di des Merkwürdigen und Sehenswerthen, um das glän- 
80 105 Ban g ertrage über die Kapitulation von Nationalverſammlung ſicher find, ihre beſonnenen Ent zende Bauwerk, an dem acht Jahrhunderte und vier ⸗ 
9 er en, schwerlich irgend eine Berückſſchti⸗Iſchlleßungen überall zur Geltung zu bringen. zehn Könige, an welchem die größten Künſtler ihrer 
11 eutſcherſeits finden. Ebenſowenig aber, wief revolutionäre Partel in Paris hat bis in die letze Zeit geſchaffen haben, zu einem mächtigen Anziehungs- 
105 e 8. e 15 Bei abge- 25 eine 11 1 5 a gegenüber, wie punkte zu machen. | 
a en, wollen wir anderer⸗Jauch gegen die franzöſiſche Regierung behauptet, welch — 

Ken 105 Anſprüche auf Diſtrikte erheben, die der die Möglichkeit einer augenblicklichen Erſchütterung dei Ferrieres e Pr — 3 805 
ee nach 25 zu Oeutſch⸗Lothringen gehören leßteren nahe legt und um fo mehr dle Feſthaltung hältaiſſe in denjenigen Departements zu verhandeln 
1 urch einzelne Stimmen der Preſſef aller Bürgſchaften gebietet, welche uns eine beden, welche noch weiter von unſern Truppen beſetzt ble 
* 11 ungen hincingezogen werden ſollen. tende Beſatzungsarmee in Frankreich gewährt. Es ben. Das „W. T. B., meldet darüber: 
90 unte durch derartige Forderungen ein Präjudizl wird abzuwarten ſein, inwieweit es der Regierung Paris, 14. März. Das „Journal officiel“ 
lin en das die bekannte Anmaßung der gelingt, ihr Anſehen in der Hauptſtadt weiter zur zeigt an, daß fi4 der Miniſter . auswärtigen An⸗ 
er jen 505 icherweiſe ſehr auszubeuten beſtrebt ſein[ Geltung zu bringen und damit zugleich die ungeförtel gelegenheiten, begleitet von dem Delegirten der Eiſen⸗ 
Ei 1 = b mehren ſich die Nachrichten von einer Abwickelung der eingeleiteten Friedenepolttik in jedem bahnkompagnſen, dem Direktor der Telegraphenver⸗ 
Ds 1 a ung der zurückkehrenden Deutſchen in] Augenblick zu fihern. Je mehr dies der Fall if, waltung und dem Gentral- Intendanten, vergangenen 
5 üchtlich, jo daß der Bundeskanzler ſich bertits zul deſto früher wird die deutſche Regierung auch auf Sonnabend nach Ferriéres begeben hat um mit. dem 

or energiſchen Vorſtellungen und der Drohung mit die Verminderung der Beſatzungsarmee Bedacht neh⸗ General v. Fabrice betreffs der Benußung der Etjen- 


Bremen, 13. März. Mit dem geſtrigen Nach⸗ 
mittags- und mit dem heutigen Morgenzuge begaben 
ſich die Kriegsgefangenen aus Elſaß⸗Lothringen in die 
Heimath. Oberſtlieutenant Brüggemann hielt auf dem 
Bahnhofe an die Abziehenden (19) eine kurze An⸗ 
ſprache; darauf bedankte ſich jeder Einzelne mit Hand- 
ſchlag für die in der Kriegsgefangenſchaft erhaltene 
gute Behandlung. Alle waren lustig und guter Dinge, 
und als der Zug ſich in Bewegung ſetzte, ſtimmten 
ſie ſogar „Die Wacht am Rhein“ an. Hinſichtlich 
der übrigen Gefangenen wird ſtündlich von Berlin die 
Ordre zur Freilaſſung erwartet. Von Oldenburg kam 
bereits eine Abtheilung in ihre Heimath zurückkehrender 
Gefangener auf der Bahn hier durch. Einige Offi⸗ 
ziere, die nachwieſen, daß ihre Anweſenheit in der 
Heimath driagend erforderlich ſel, ſind bereits ab⸗ 
gereiſt. 

Bremen, 15. März. Hier findet am Geburts- 
tage Sr. Majeſtät des Kaiſers ein Bankett des Se⸗ 
nates, ein allgemeines Bankett, Militärparade und 
Beflaggung der Häuſer ſtatt. Ob dieſer Tag zugleich 
auch als Friedens⸗ und Dankesfeſt gefeiert wird, iſt 
noch nicht beſtimmt, da man von Berlin aus die Be⸗ 
ſtimmung eines allgemeinen Friedens ⸗ und Dankes⸗ 


Reichstages beizuwohnen. Der Bevollmächtigte des 
Bundesrathes, Staatsminiſter Jolly, und der Präfl- 
dent des Finanzminiſtertums, Elſtätter, ſind zur Be⸗ 
gleitung des Großherzogs eingeladen. 

Ausland. 

Paris, 11. März. „Die Regierung ſetzt ihre 
Ehre darein, die Republik zu gründen; ſie wird die⸗ 
ſelbe kräftig vertheldigen!“ — Dies ungefähr der 
langen Rede kurzer Sinn der letzten Proklamation, 
welche immer noch eine weitgehende Erörterung in der 
hieſigen Pieſſe findet. General d'Aurelles de Pala⸗ 
dine verſichert es ebenfalls Allen, beſonders den Maires 
von Paris und der Nationalgarde. Noch aber bat 
„das Orakel Suffrage Univerſell ſich nicht darüber aus ⸗ 
gelaſſen, und iſt im Grunde doch recht ſehr zu be⸗ 
zweifeln, daß Frankreich, d. h. das gejaminte Frank⸗ 
reich, wirklich die republikaniſche Verfaſſungs form mit 
allen ihren Konſequenzen wünſcht, und ob für Jrank⸗ 
reich die Republik, die Regierung Aller durch und 
für Alle, nicht gerade die am wenigſten wünſchens⸗ 
werthe Regierungsform ſein möchte. Paris, welches 
ſich jo gern irrthümlich mit Frankreich verweſelt, wird 
trotz ſeiner wichtig thuenden Nationalgarden, trotz 
feiner mit Kanonen jo hübſch garntrten Jaubourgs, 
ſeiner famoſen Klubredner und jonfligen Attribute in 


45 einer Ausdehnung von 8 bis 10 Meilen. Wenn Behörde wieder übertragen. Der Jinanzminiſter und 
5 eee eee bringt anſ auch nach den Gtipulationen des Präliminarfriedens |ein Kommiſſar des Minlfrre der ann ehe 
J, a Basa be gen Blattes unter der Ueber⸗ die Verpflegung der Truppen durch das franzöſſſche heiten haben ſich geſtern nach Rouen begeben, um 
* = a e Betrachtungen: Land geſchehen müßte, jo. wird dieſelbe doch aus un- mit dem Civilkommiſſar, welcher von dem General 
Lafer 71 9 ärz ha 8 Kaiſer Verſailles ver⸗ſeren Magazinen bewerkſtelligt, da die Gegenden zwi⸗ von Fabrice deſignirt iſt, die Details dieſer Konven⸗ 
CCC 
D . 4 eln für ſolche Truppenmaſſen en alsdann in dem „Journal officiel“ veröffentlicht. Bälde w nlich erkennen, daß ihm zum wirllichen 
ſchen „ werden ſich für den deut⸗ſind. In den letzten Tagen waren die Chauſſeen der Saarbrücken, 15. März. . Jer⸗ ee . und . rg 
franzöftigen 1 7 7 Aufenthalt in der alten] Departements Indre et Loire, Lolret, Orne, de la riéres vom 12. d. wird gemeldet: Jules Javre iſt Der Ex-Miniſter und Deputirte Maitre Gambetta 
Er kum 2 er 1 7 Sarthe mit preußiſchen Truppenabtheilungen, welche geſtern Abend nach Abſchluß der Verhandlungen mit hüllt ſich in Schweigen, Rochefort, der frühere Mann 
drankrich den De * = wo Ne Kotjerlicpef die Richtung nach Oſten nahmen, förmlich bedeckt; dem General v. Stoſch wieder nach Paris zurückge- des Tages, ſcheint ſein Pulver verbraucht zu haben, 
5 0 100 ir hm geſtreckt hatte; — auf ihrem Marſche begegneten dieſe faſt bei jedem kehrt. Die Verpflegung iſt ſo geregelt, daß fie mit zudem geht noch die Meldung ein, daß er ſchwer er⸗ 
. 4 0 0 und Frankreich war er- Schritte Gruppen von frauzöfiſchen Mobllen, welche 800,000 Mann beginnt, je nach dem Rückmaſch krankt ſei. Was nun ‚bie übrigen radikelen Schreler, 
keinen Guß b 7 Pa: t, keinen Stein einer Heſtung, Jin die Heimath entlaſſen waren. Das äußere Aus⸗ der Truppen bis auf 150,000 Mann abnimmt und] Klub- und Journal⸗Matadore anbetrifft, ſo könnte 
1055 4 “in 15 an die deutſchen Eindring⸗Jſehen derſelben läßt nichts zu wünſchen übrig; die endlich mit 50,000 Mann abſchließt. — In den man wohl annehmen, daß ſie in und durch ihrt Maß⸗ 
TVVTVVV e ee en e e daß der ge- 
e 8 15 40 gut equipiet. Vielleicht ſtanden dieſelben den Preu- Theile des 12. und 7. Armeckorps ſowie der wür- funde Verſiand und die Stimmenmehrheit der Pro- 
bob ach, Jg e ae raß arg 31 dahin undſ ßen, an denen ſie nun vorüberzogen, vor wenig tembergiſchen Felddioiſton. vinzialen mit Leichtigkeit einen glänzenden Sieg über 
il 4 e 105 Fa iich die letzte der Ar⸗ Wochen noch im Feuer, im ı bitigften Kampfeselfer Der Kronprinz von Sachſen wird bekanntlichf fie davon tragen werden. In den letzten Tagen ſind 
die pub 0 n e Doch] gegenüber, und nun zogen fie ernſt und ſtumm an demmächſt ſein Hauptquartier in Compiegne, Prinz die Deutſchen ſowelt gut davon gekonmen, auch iſt 
1 p f 2 ion K 1 en aufgeſtellt, einander vorüber, die Einen nach Weſten, die An- Friedrich Karl im Reims aufgeſchlagen. In Straß⸗ ihre Zahl ein Minimum, dafür aber prügelt man, 
Ba 220 hi en * und namentlich dern nach Oſten, die Deutſchen die Heimath, die] burg iſt am 12. März das 8. würtembergiſcht Re⸗ vielleicht nur um Herrn DAurelles Energie zu prü⸗ 
Kampfe 2 5 1 5 7 Siege au u del — * * 1 3 * [ General-Feldmarſchall e eee eee eee eee 
1 5 5 . eube ſein muß im Hinblick auf die gegenſeitige 
* und 5 72 . die ang = Parish Prinz Friedrich Karl Königliche Hoheit ſein Haupt⸗ Saarbrücken, 15. März. Die „St. Johanner anche 27 — — und 222 
1 u” 05 elagerung, es kamen die Gefahren] quartier in Tours aufgeſchlagen, am 6. März ver⸗ Ztg.“ ſchreibt: Nach den bekannt gewordenen Reiſe⸗ ziehen. Die zum Theil gewiß unſchuldigen Opfer 
al elfo * Montbeliard, die wunderbaren Stege legte er dasſelbe nach Bontaluebleau. Das Haupt- dispoſitionen Sr. Majeſtät des Kaſſers wird derſelbe der franzöſiſchen Götter Freiheit, Gleichheit, Brüder⸗ 
iA * gr! r Uebertritt der Bourbaki ſchen Armee] quartier reife per Bahn über Orleans, Etampes, heute Vormittags 11 Uhr in St. Johann eintreffen licpfeit u. Comp. leben meift unter der Anklage der 
— . 45250 Ing Aue fapituliste arm Juviſy, Montargis, Nimours, Moret in zwei Zü- und um 12 Uhr die Reife nach Fraulfurt fortſehen. Soldvorenthaltung und müſſen als honnette rtpubli⸗ 
99 4 n fu und in Verſalles wurde ein Frieden|gen, am 5. März der erfle, am darauffolgenden Tage Während feines hieſigen Aufenthaltes findet die Ueder- | kaniſche Vorgeſetzie wohl noch gutt Miene zum böſen 
Glossen, jo glorreich, wie ihn Deutſchland niemals] der zweite; in dieſem befand ſich der General⸗Zeld⸗ reichung des von der Neinproving gemidmeten Lor -] Spiel machen, widrigenſalls fie ſich des Vertrauens 
8 hatte. Das Alles in dem engen Zeitraum] marſchall mit jeinem Stabe. In Orleans waren die beerkranzes durch die betreffenden Deputationen ſtatt. ihrer Leute gam begeben und abgeſetzt werden möch- 
el Monden und Alles unter der bewegteſten] Spigen der militäriſchen Behörden zum Empfange Der Oberbürgermeiſter Bachem aus Köln und Abge⸗ ten. Gewöhnlich endigt die Angelegenbeit freundſchaft⸗ 
* * der Gedanken und des Herzens unſerte anweſend, auf allen Statlonen, welche der Zug be⸗ ſandte der Rheinprovinz find zu dieſem Behuſe hier lich beim Matre oder Batoillons-Ohef und bleibt 
önigs, — welch eine Fülle der erhabenſten Erinntrun⸗ rührte und wo ſich überhaupt preußische Beſazungen eingetroffen. — General Herwarth von Bittenfeld ſomit unter ung. Im Marſellaiſe⸗Saale in der Rue 
gen werden für ihn an Verſailles haften! befanden, wurde der Prinz von Seite der Mann⸗ wird erwartet. de Flandres, wo vormals der Laternenmann verhaftet 
Aber mehr noch und Anderes als jene Erfolge ſchaften mit ſtürmiſchem Jubel, mit Muſik und als Kaſſel, 14. März. Der Transport der Trup- wurde, fand eint größere und von mehr als 3000 
der Abend eingebrochen war, mit Fackelbeleuchtung pen aus Frankreich erfolgt größtenteils mit frarzö⸗ Mobilen des Steine- Departemente gebaltene Verſamm⸗ 
empfangen. Das Schloß von Fontainebleau empfahl ſiſcem Material. Außerdem find noch 3600 dop- lung ftatt, und dieſe ſchlauen Männer, welche laut 
fi als Hauptquartier für das Oberkommando der pelachſige Wagen deutſ cher Bahnen erforderlich. Dekret vom 5. bis Mitte dieſes Monats ihrer voll⸗ 
II. Armer in dem gegenwärtigen Stadium der Dinge amburg, 15. März. Eine Bekanntmachung ſtän digen Entlaſſung entgegen ſehen, haben jetzt den 
durch ſeine nahe Berbludung mit dem Großen Haupt- des Senates bestimmt, daß am 22. d. ein allgemei- äußerſt klugen Gedanken gehabt, in der National- 
quartier, durch feine unmittelbare Lage an der Seine, ner Dank- und Fried ensfeſttag abgehalten werde, an garde aufzugeben, wo fie dann fortfahren, ihre Löh⸗ 
welche die Truppen der II. Armer in nächſter Zeit welchem die bürgerlichen Geſchäfte ruhen ſollen. In nung zu beieben und Gelegenheit finden, ih ihrem 
nach den Friedensbeſtimmungen zu überſchreiten haben der Bekanntmachung wird hervorgehoben, daß kein Vaterlande nüßzlich zu machen. Der gewaltige Rache⸗ 
werden, und durch feine großartigen Räumlichkeiten, Tag zu einer Feier paſſender ſel ale gerade der be⸗ brief des Generals Cremer beim Abſchiede von ſeinen 
7 das 2 or er rg 3 e tag des deutſchen Kaiſers, unter Truppen, jo wie der Schlußrefrain: „Tod den Preu⸗ 
nehmen . ar glorreicher i ” 1 4 
wohnt einen Theil der Petits appartements, die- ſtritten wurde. i „ 


dort im alten franzöſiſchen Königsſchloſſe IR. die 
Herrlichkeit des deutſchen Reiches leibhaftig erſtanden, 
und der preußiſche Krönungstag if in Verſailles zu⸗ 
gleich zum Gedenktage des neuen Kaiſerrtichts ge⸗ 
worden. 

So wird denn Verſailles eines der ernſteſten, 
aber auch glänzendſten Blätter in der herrlichen Ge⸗ 
ſchichte unjeres Königs und Katjerd bilden. 

Möge es dem erhabenen Fürſten vergönnt ſein, 
die Früchte der großen Thaten und Erfolge dieſer 


worten des Chefs der Pariſer Franltireurs einen 


n 


u 


Wiederhall gefunden, und ſteht nun wohl zu erwar⸗ allen Rückſichten für Herrn Victor Hugo geneigt ſind, Hätte, Kanonendonner und unaufhörlichen Jubelruſen 
ten, daß die übrigens ſehr ſauberen jungen Soldaten können wir doch nur mit Nein antworlen. Als Hr. mjähliger Volksmaſſen feinen Einzug in die feſtlich 
in ihren braunen Joppen vom Platze verſchwinden] Victor Hugo in die Natlonalverſammlung eintrat, gſchmückte, glänzend erleuchtete Stadt. Er kam, be⸗ 

Anderen überlaſſen konnte er ſich unmöglich verhehlen, daß er es in der⸗ geitet vom Großherzoge von Heſſen, um 614 Uhr 
möchten. Die rothe Fahne flattert noch ruhig in ſelben mit Gegnern mancher Art zu thun haben af dem Neckar⸗Bahnhofe an. Daſelbſt hielt der 
deren wohlwollende Aufmerkſamkelt er nicht Werbürgermeiſter eine kurze Anſprache. Anweſend 
Ebenſo] maren der Poltzeipräſident und die Spitzen der Be⸗ 
rothe Fahne durch die dreifarbige oder gar die weiße] wenig kann er beſtrelten, daß in jedem Parlament hrden. Am Taunus-Thor fand vor einer prächtigen 
zu erſetzen, jo iſt es doch nicht gelungen. Die Tri- auch die am ärgſten angegriffenen Minoritäten etwas kriumphpforte mit koloſſalem, einen Lorbeerkranz rei- 
kolore wie auch die weiße Fahne wurden zerriſſen Anderes zu thun haben, als ſich vor dem erſten Hin⸗ genden Standbild der Germania der Empfang und 
Sollte Herr Hugo aus der Na- ne Anrede der Stadtverordneten ſtatt. Auf dem Roß⸗ 
Barackenſtadt des Luxembourg und die den Arc du tionalverſammlung austreten mit dem Hintergedanken] narkte befand ſich eine Via triumphalis, endend in 


der Hand des Freiheitsgenius auf dem Baſtilleplatz.] würde, 
Obgleich man ſchon mehrere Verſucht gewagt, die] mit einem Schlage zu gewinnen vermöchte. 


auf die Straße geworfen. Die Champs Elyſés, die] derniß zurückziehen. 


Triomphe umgebenden Avenuen gewinnen von Neuem einer Wiederwahl? Und wenn er wieder vor ſeine d 


pfindlich keiten ſtehen.“ 
Madrid, 14. März. 


empfangen. 


Stockholm, 15. März. Die Reichsrathskan⸗ 
mern haben nachträglich auch die Befeſtigung vou 
Karlskrona beſchloſſen. Alle bedeutenderen ſchwe diſch⸗ 
norwegiſchen Häfen find vollſtändig eisfrei. Fortgeſeßt 
laufen von zahlreichen Volksverſammlungen Zuftin- 
mungen zum neuen Wehrpflichtsgeſetze ein. 


zu verſchaffen. 
Weneſte Nachrichten. 


1. Mär Abende über tapferen 


Unruhen 
2505 in einem Berichte vom 2. März waren ſchon] Hoch auf den Kalſer endete, und überreichte dem Chef Amahl der ſchlimmſien Rädelsführer heraus; bei der 
Verwundete der Kompagnie einen Lorbeerkranz mit einer Schleife Verhaftsanſtalt allein wurden gegen 40 verhaftet.“ 


lauter Araber. 
waren, ſo viel aus den uns vorliegenden Berichten] in norddeutſchen Farben. Dann ſetzte ſich der Zug, 
3 stemlich viele, in einer einzigen Ambulanz 
allein 20. 


— Die Räumung von Verſailles 
deutſchen Truppen hat nur einen Verzug von 24 
Stunden erfahren. Ein Regiment der Diviſton Maud⸗ 
huy hat heute bereits Beſſz von den Kaſernen ge- 
nommen. Es iſt in Verſallles nur eine Ambulanz 
zur Pflege der deutſchen Verwundeten und Kranken 
zurückgeblieben. In der vergangenen Nacht haben 
die deutſchen Truppen auf der Halbinſel Gennevilllers 
kampirt. Die Diviſton Mandhuy, 
beſetzen und die Natlonalverſammlung dort beſchützen entlaſſen wurden. In der Elle hatte man einen 
wird, gehörte früher zur Nordarmee. 


ben beruhigen: 
Mein lieber Mourot! Rochefort wäre um ein verurſachte, ſie hat indeß nur einen Verluſt von drei 


ganz unkenntlich; ſein Kopf iſt noch einmal ſo ſtark. bekannte Wirkſamkelt auf dem Krlegsſchauplatze das 
Man gebrauchte ein gewaltſames Mittel, indem man | Ehrenbürgerrecht verliehen. 


Alexis Bouvier. 

— Es ſcheint gewiß, meldet der „Electeur libre“, 
daß der im Jahre 1867 zwichen der franzoͤſtſchen 
Oſtbahngeſellſchaft und den Eiſenbahnen des Groß⸗ 
herzogthums Luxemburg 
deſſen die letzteren Bahnen von der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft miethweiſe 


Dann trat er in die Mitte 
der in der Bahnhofshalle verſammelten Deputtrten 
der rheiuiſchen Stände und Landgemeinden, erwiederte 
auf Verlangen des Herrn v. Bismarck demnächſt ge- die Anſprache des Kölner Ober bürger meiſters in län⸗ 
loͤſt werden fol. gerer warmer Rede, nahm die von den rheiniſchen 
— Die Mandatöniederlegung des Hrn. Bietor Gemeinden gewidmete Dankadreſſe und Lorbeerkranz 
Hugo wird auch in den republikauiſchen Blättern, mitſ entgegen und ſetzte die Reife nach angenommenem 
Ausnahme natürlich feines eigenen Organes, des Dejeuner um 12 Uhr fort. 
„Rappel“, getadelt. So ſagt der „Sierle“: „JN Frankfurt a. M., 15. März, 6 uhr 45 Min. 
dies parlamentariſche Politik? Wie ſehr wir auch zu Abends. So eben hält der Kaiſer unter Glockenge⸗ 


Morgen nach Alicante abgereiſt, um die Königin zi Leider haben wir aus der Iepten Nacht wieder neut 


Bukareſt, 14. März. Der Deputirte Caſtaferu Mann aus der Menge todt auf dem Plage blieb. 
wahrſcheinlich vom Gobelinquartier aus. hat in der Deputirtenkammer den Antrag eingebracht, Ein örmlicher Angriff richtete ſich abermals, und 
die Eiſenbahndifferenzen auf dem Rechtswege auczu⸗ zwar ebenfalls in ſpäterer Nacht gegen die Straf- 
gabe von den wachthabenden Detachements verlangt tragen, einſtweilen aber den Coupon zu zahlen, um Anſtalt. Die Truppen waren hier genöthigt, nach⸗ 
die Staategarantle zu achten und derſelben Achtung dem die Angreifer mit einem Sturmbock die Thür 


dem Perron, der mit Fahnen und Emblemen geſchmack⸗ der Kavallerie verhielt ſich auch das übrige Militär 
— Die Verhaftungen in Algier in Folge der voll ausgeſtattet war, empfing eine junge Dam dle tadellos und zeigte eben jo viel Ruhe als Feſtigkeit. 


durch die] Poltzel-Präſtdenten in Gala-Uniform und dem Major! eidgenöfftiche Beſezung der Stadt Zürich aufzuheben. 
vom Platze. Die Straßen, durch die ſich die Kom⸗ Zugleich hat der Bundesrath der Kantonal-⸗Regierung 
pagnie bewegte, waren über und über mit Fahnen, in Zürich notiſtzürt, er erwarte, daß die Regierung 
die Häuser mit Blumen und Gulrlanden geſchmückt. für den ungeſtörten Fortgang der Unter ſuchung und 
Jeder der tapferen Landwehrmänner hatte außer ſel⸗ für 3 er der Rechtſprechung ſorgen werde. 
a 
die aus allen Fenſtern ihnen entgegenflogen, zu tra- regeln gegenüber der Haltung der Nationalgarde am 
gen. Unter Hurrahs und Hochs ging der Zug bis] Montmartre zu ergreifen ſeien, ſoll, dem Vernehmen 
welche Berfailles zum Kohlenmarkt, wo die Pioniere in die Quartiere nach, heute im Minſſterrathe zur Berathung gelangen. 
eh Lage am Montmartre iſt noch unverändert dle⸗ 


— 15. März. 
genüber den Mitthellungen mehrerer Journale, daß 
der Geſundheitszuſtand in Verſailles ein vortrefflicher 
jet. — Mittheilungen der Blätter zufolge ſoll Thiers 
geſtern nach ſeiner Ankunft einem Miniſterrathe prä⸗ 
ſidirt haben. 
Erſtaunen darüber Ausdruck, daß die Behörden den 
lächerlichen und mitunter odiöſen Scenen, deren Schau⸗ 
platz der Montmartre und der Baſtllleplatz ſeit mehr 
als 14 Tagen ſind, noch immer kein Ende machen 
und fordert Thiers auf, einen thätigen, 
und energiſchen Mann 
nennen. — Wie das „Journal des Debats“ weiter 
verſichert, fol im Inſurrektlonskomitee eine Spallung 
auogebrochen fein, indem die Einen die Auslieferung 
der Kanonen befürworten, die Andern dieſelbe ab⸗ 


Florenz, 15. Marz. 
der Abſicht um, 
Millionen zur Kompletirung des Heeres zu verlangen. aber was Ihr thut, das thuet reinlich.“ 

London, 15. März. 
bieſigen Kabinet Schritte vorgeſchlagen haben, dur 
welche es neutralen Mächten zur Pflicht gemacht. wöcd, 
die Lieferung von Kontrebande an Kriegführende zu 
verhindern. 

Bukareſt, 15. März. Von Seite der pry ußi⸗ 
ſchen Regierung iſt die Erfüllung der Garantſey flich⸗ 
ten für die Bahnobligatlonen hier befürwortet worden. 


Stettin, 16. März. Durch Miniſterial- Erlaß 
vom 13. d. M. iſt das unterm 19. Juli v. J. er⸗ 
laſſene Verbot der Erthellung von Entlaſſungsurkun⸗ 
den und Auslandspäſſen an Perſonen int militär⸗ 
dienſipflichtigen Alter wieder aufgehoben. 

— Den Söhnen des Geheimen Medizinalrathes 


Dr. Steffen hier, Herrn Hauptmann und Herrn 
Lieutenant Steffen, ſowie dem Premler-Lieutenant 
und Komp.-Führer v. Gottberg im Landwehr⸗Ba⸗ 
taillon Inowraclaw Nr. 54, Rittergutsbeſitzer auf 
Klein⸗Dübſow bei Stolp, iſt das eiſerne Kreuz ver⸗ 
liehen worden. 

— Von den hier, in Alt⸗Damm, in Colberg 
und Stralſund internirten franzöfiſchen Kriegsgefan⸗ 
genen werden zunächſt mehrere hundert Elſaſſer 
und Deutſch-Lothringer, welche erklärt haben, 
uicht wieder in franzöſtſche Dienfle treten zu wollen, 
per Bahn in ihre Heimath zurückbefördert. 

— Oie Berufung des Dr. Ferd. Junghans 
als Oberlehrer beim hieſigen Stadtgymnaſium iſt ge⸗ 
nehmigt. 


Vermiſchtes. 

— Ehe Graf Bismarck feine Wohnung in Ver⸗ 
ſailles, 14, Rue de Provence, verließ — fo erzählt 
der Verſailler Correſpondent der „Times“ — erhielt 
er einen Beſuch von der Beſiterin des Hauſes, Ma⸗ 
dame Joſe, die ihn in ziemlich ſtürmiſcher Weiſe um 
Schadloshaltung für die ihrem Hauſe während der 
preußiſchen Okkupation zugefügten Beſchädigungen an⸗ 
ging. „Sehen Sie ſich die Teppiche, dieſe zerbroche 
nen Stühle, dieſen zerkraßten Tiſch an!“ ſagte die 
Dame. „Madame!“ erwiderte der Reichskanzler, 
„was hätten Sie gethan, wenn Sie eine Kompagnle 5 
Soldaten im Haufe gehabt hatten, in welchem Zu⸗ 
Auf ſtande würde es danrı fein?“ — „Ja, wein Herr, 
aber ſehen Sie ſich den Schaden an, der mir ver⸗ 
urſacht worden. Jah entging zwar der Soldaten 
Einquartierung, aber es wird mich Hunderte koſten, 
das Haus wieder in Stand zu ſetzen.“ — „El, Ma⸗ 
dame,“ entgegnete der Kanzler, „Ihr Haus iſt ein 
Vermögen; ändern Sie nicht das Mindeſte daran, 
laſſen Sie Alles vote es iſt, und die Amerikaner wer⸗ 
den herbeiſtrͤmen, um ſich den Ort anzuſehen, wo 
der Friede unterzeichnet wurde, und durch Zeigen 
Ihrer Räumlichkeiten werden Sie Ihr Glück machen. 

— Die „St. Galler Zig.“ erzählt: Ein hle⸗ 
ſiger Stelenarzt, Mitglied des Hülfskomitecs, trat 
eines Tages in die Kirche, wo eine Abtheilung Fran⸗ 
zoſen und Turkos einlogirt iſt und Karten ſpfelten, 
mit einem großen Bündel Strümpfe unter jedem 
Arm und ſprach: „Jeder, der mir fein Kartenſpiel 
abgiebt, erhält dafür ein Paar neue Strümpfe. 
Zögernd nahten die Sünder, um biejes Opfer auf 
den Altar der Entſagung zu legen, denn Manchem 
ſchten ein guter Trumpf beinahe noch mehr werth, 
als ein guter Strumpf. Doch das beſſere Ich flegte 
allmälig und iner kam nach dem Andern. Wie 
groß war aber Ehre Freude, als Jeder in einem der 
neuen Strümpfe ein nagelneues Kartenſpiel fand. 
„Mes enfantsd, ſprach der toltrante Stelenhirt, „Ihr 
habt Eure Prüſun g gut beſtanden, gehet hin in Frie⸗ 
den. Ich bin Fein Splitterrichter und kein Bilder 
ſtürmer aud will über die kirchliche Zuläſſigkelt des 
Kertenft tele nicht entſcheiden. Aber mes enfants, 
Eure Karten raren befledt von dem Schmuße des 
Erden lebens und ſchwarz wie die Hölle. Ich Ku, 
[7 5 0 „ 
Euch ſaubere. Bienn's gefpielt fein muß, f Aura 
jündigen Söhne der Wüſte erhoben ſich und ſprachen: 
ch „Groß iſt uuah und Mohamed jein Prophet!“ 

Aachen, 13. März. Die „Aachener 7 —. 
erhält Elnſicht in ein Prtoatſchreſben eines Aachener 
Landwehrmannes in Nancy. Derſelbe ſchrelbt ne 
fahr: „Diefer Tage wurde die . Kompagnie zu gi 
ganz abſonderlichen Dienftle fung kommandirt. 5 
Maire von Nancy führte beim deutſchen * = 
ment Klage über eine Anzeihl der erſten Poten . 
Nancp's, daß dieſelben ſich wei jerten, die ihnen au 
er legte Quote an der Kriegskl mtribution zu Bez 
Ciofort kam der Befehl, jedem dar widerhaarigen x 
tenten 40 Mann Einquartierum 1 zu geben. ＋ 7 
Befehle folgte die Ausführung auf dem Fuße. U 
ſiichtlicher Üleberraſchung ſahen die reichen Nan 2 
Herren je 40 bärtige Wehrleute and lopfen und = 


8, 14. März. Die Frage, welche Maß⸗ 


„Journal officiel“ erklärt ge⸗ 


„Journal des Döbats“ giebt feinem 


intelligenten 
zum Poltzeipräfekten zu er- 


Die Regierung geht mit 
einen Kredit von 150 bis 200 


Graf Bismarck fol dem 


WProvinzielles. 


eingeladen in ihre Wohnungen eintrelen, wo fie ſich's 
ohne Weiteres bequem machten und ſelbſt von den 
eleganteften Salons und Boudoirs Beſſtz ergriffen. 
So energiſch das Mittel war, fo raſch half's; kaum 
hatten die deutſchen Soldaten einige Stunden ihre 
Gliedmaßen auf ſammtnen Divans und feingeſtickten 
Seſſeln ausgeruht, als auch ſchon der Befehl zum 
Rückzuge eintraf: — die rückſtändigen Gelder waren 
eiligft auf der Mairie hinterlegt worden.“ 


Literarisches. 

Hoffmann, Deutſchland eine perlodiſche 
Schrift. Erfier Jahrgang. Zweites Heft. Die vor⸗ 
legende Zeitſchrift gehörte zu dem Beſten, was wir 
an periobijchen Schriften auf dem Gebiete der Lite- 
ratur beſitzen. Der General - Superintendent Hoff⸗ 
mann in Berlin, der ſich durch ſeine Schriften Deutſch⸗ 
land einſt und jetzt ze. einen Namen auf dem Ge⸗ 
biete deutſcher Gtſchichtſchreibung erworben und ſein 
Geſchick zur Herausgabe einer politiſchen Zeitſchrift, 
die deutſches Leben in Staat, Geſellſchaft, Kirche, 
Kunſt und Wiſſenſchaft zur Darſtellung bringen ſoll, 
in reichflem Maße bekundet hat, hat eine periodiſche 
Zeitſchrift in 2 Bänden jährlich erſcheinen laſſen, die 
zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigt. Da if ſo⸗ 
viel des Anregenden und Tüchtigen, da iſt ſo geſun⸗ 
der Geiſt in ſtaatlichen und kirchlichen Fragen, daß 


Familten⸗Nachrichten. 


Geboren; Ein Sohn: Herrn C. Beutler BU 
— Eine Tochter: Herrn Ad. Hamm (Stettin). 

Geſtorben: Schuhmachermſtr. Herr Zell (Stettin). —- 
Wilh. Fiſcher, Feldw. im Erfeg-Bat. des Colberg'ſchen 
Regiments (Metz). — Lokomotivführer C. Schwalm 
(Stargard). — Frau Amalie Bert zold geb. Specht 
(Grünhof). — Wwe. Mahlberg geb. Kopf (Stettin). 


Bekanntmachung. 


Holzverkauf im Alt⸗Dammer Stadtwalde. 

In den Naupenfraßorten des hieſigen Forſtes, an der 

Gollnower Ehauffee belegen, ſollen circa 150 bis 200 

Morgen 60 bis 100 jähriger Kiefern beſtände an den 

Beſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


Dienſtag, den 28. März cr, 
Vormittags 11 Uhr, 


in Karow's Hotel anberaumt, wozu wir Käufer mit 

dem Bemerken einladen, daß die Beſtände Montags jeder 

Woche in unſerm Beiſeln, im Uebrigen zu jeder Zeit 

beſichtigt werden können. 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Alt⸗Damm, den 10. März 1871. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die flädtiſche, mit 6 Mahlgängen verſehene Waſſer⸗ 
mühle hierſelbſt wird am 21. Mai er. pachtfrei. Die⸗ 
ſelbe — auderweit meiſtbietend verpachtet werden. 
Wir haben hierzu Termin 

auf Sonnabend, den 15. April er., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtver⸗ 


ordneten⸗Sitzungszimmer 
bier anberaumt und laden zu demſelben Pachtluſtige mit 
dem Be merken ein, daß die Pachtbedingungen in unſerm 
Commmnalburean eingeſehen, auch auf Verlangen gegen 
— der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt werden 
oͤnnen. 
Perleberg, den 6. März 1871. 


Der Magiſtrat. 
Ediktal⸗Citation. 


Der am 24. Juni 1792 geborene, bis zum Jahr 1856 
in Bubainen wohnhafte und ſeitdem verſchollene Schiſfs⸗ 
kapitain Johamn Gottlieb Wendt, ſowie die 
von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnebmer werden 1 Antrag der ſeparirten Schneider ⸗ 
fran Ulrieke Therese Warthon, geborne 
Wendt zu Kolberg und der Bädermeifter Carl 
Wilh. Wendt und Gustav Carl Jullus 
Viereck baſelbſt hiermit aufgefordert, ſich vor oder 


in dem 
am 8. Juli 1871, Vormittage 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, vor dem 


Kreisrichter Sehellons anffehenden Termine ſchriſtlich 
oder perſönlich dei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
wibrigenfalls der Schiffskapitain Johann Got ieb Wendt 
für tobt erklärt und fein Nachlaß feinen ſich legitimirenden 
Erben ausgeantwortet werden wird. 

Juſterburg, den 21. September 1870. 


Königliches Kreisgericht. 


National⸗Dank⸗Stiftung. H 
Ziehung der Veteranen Lotterie 
am 1. Mai d. J. 
Wertb⸗Gewinne im Betrage von 


1 à 5000 Thlr. 40 à 40 Thlr. 
1 à 4000 50 à 30 
1 à 3000 50 25 
1 à 2000 80 3 20 
1 à 1000 100 a 15 
23 500 100 à 10 
3 à 200 » 200 4 5 
4 5 150 + 300 1 4 
6 à 100 500 a 2 
10 3 80 2500 1 
20 1 60 - 6000 0 ½ % 
30% 50 = [90,000 im Werthe 15,000 4 
100,000 Looſe = 53,450 9% 


Bar. Jedes Loos gewinnt. 
Looſe a 1 Tylr. in all en Städten bei Behörden und 


Agenten, in Stettin bei * Block. 


Die am 1. Mai er. fälligen 
Amerikanischen Dollarcoupons 
realiſtren 
Scheller & Degner. 


tan mem mm se — nn 


e „ ; 8 5 Ar 


dringend empfehlen können. 
folgen Vereinen gehalten, was des Leſens gar nicht 
werth iſt, daß dafür viel beſſer eine ſo kernige und 
geſunde Zeitſchrift gehalten werden könnte. Es be⸗ 
darf aber, wenn die 
wenigſtens eines Leſerkreſſes von nahe 1000 Abon- 


leid thun, wenn unbedenten 
ee % wu 10 unter- fu. und wurde bezahlt: für erſte Waare 16 —17 Tür, 
ſtützung nicht forterſcheinen könnte. „wenig vertteten war 9—9½ Thlr. per 100 Pfd. Schlacht⸗ 
Sprechende Thiere. III. So gewicht. Von Schweinen ſtanden: 
des und wor guch bier der Handel recht matt, ſo daß kaum 
1 Thlr per 100 Pfd. Schlachtgewicht bewilligt wurden. 
u 


Hofmann, 
gehts in der Welt. Im bekannten Verlage 
Kladderadatſch find kolorirte in Holzſchuitt mit Ton⸗ 


druck erſchienen, welche in launigſier Weiſe die Ge- waren, ſtellte ſich der ungewöhnliche Fall ein, 
Ueberſtand verblied und daß nur eben Mittelpreife zu er⸗ 


ſchichte zweier Dorfhunde erzählen und darſtellen, die 
eine Reiſt durch die Welt unternehmen. 
ſprudelnden Humors. 


des Künftlers vor das Auge zu ſühren wiſſen. 9 
heißt es ſelbſt ſehen. | 


Viehmärkte. 


Berlin, 13. März. Der heutige Markt bewies Barometer 28“ — . 
durch feinen ſehr ſtarken Auftrieb, daß das Frühjahr vor Mittags + 7 R. 


Guts⸗Verpachtung. 
Das Rittergut Hohenmühl, / Meile von Greifs⸗ 
Id, 305 Mag. Morg. groß, ſoll von Johanni 
1871 bis 1891 verpachtet werden. Der Pachtkontrakt iſt 
jeder Zeit ſowohl in Hohenmühl als auch in Bandelin 
einzuſehen; die Berichtigung des Gates iſt nach vor⸗ 
jängiger Meldung beim Pachter IH. Seh er jeder 
Bei geſtattet. Pachtliebhaber erſuche ich ſich bei mir zu 
en. 

Wenn eine 88 unter der Hand nicht ſtatt⸗ 
findet, ſo ſoll am 1. Mai 1 
zur Verpachtung in Greifswald abgehalten werden. 
Bandel in, den 1. März 1871. 

Baron Behr, 


Stettiner 


Portland⸗Cement⸗Fabrik. 


Zur dieejihrigen ordentlichen General⸗Verſammlung 
am Mittwoch, den 29. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Schiedsgerichtslokal der hiefizen Börſe laden wir die 


Herren Aktionaire unſerer Geſellſchaft unter Hinweiſung 
auf 5. 22 der Statuten hiermit ergebenft ein. 


Das Comité der Stettiner Portland ⸗ 


Cement⸗ Fabrik. 
R. Keil. H. Ludendorff. J. Meister. 
Sen. Alex. Schultz. ©. Krause, 


Die Heimkehr; Gedenkblatt für alle heim⸗ 
kehrenden deutſchen Wehrmänner. 
(Eine Bitte an Freunde nuſrer Tapfern.) 

Die letzte Nummer der „Deutſchen Wacht“ beachte 
ein treffliches Gedicht von einem preußiſchen Offizier, die 
„Heimkehr,“ das in 11 ſchwungvollen Strophen die 
Thaten der deutſchen Heere preiſt, aber gar ernft und 
herzgewinnen d mahnt und fragt: Wirds nun ein voller 
Frühling werden in unſrer Jugend? Was wird der Ein⸗ 
zelne aus dem Eenſt der Schlachten und Gefahren heim ⸗ 
bringen? Wird Frankreichs Glotreſucht, Uebermuth und 
köſe Sitte ihren Einzug bei uns halten? Wird unſer 
Gott und Heiland, der in der Schlachteunoth Angernfene 
und Treuerfundene, nun auch deutsche Treue erfahren ? ꝛc. 

Dies Gedicht, oben drüber mit einem Bilde des guten 
Hirten und dem 23. Pfalm, ſoll als ein Geden kblatt, 
zum Aufbewahren in der Familienbibel oder auch zum 
Ein ahmen eingerichtet, womöglich allen heimkehrenden 
deutſchen Wehrmännern, Offizieren und Soldaten, ge⸗ 
ſcheunkt werden Ich rufe die Freunde unſerer Tapferen 
zur Mithülfe auf. 1000 A drücke des Gedenkblatta „ 
Heimkehr“ in Großquart würden auf ſchö em weißen 
Papier 4 Thlr. koſten, auf 7 5 geringerem Papler und 

= — 


Nahmer und Otto Brandner find Probe 
u, 29 Herausg. d. „d. W.“ 
Ein zweijähriger, ächt holländiſcher 
Zuchtbulle iſt K verkaufen beim Gaſthofs⸗ 
beſitzer W. Katt in Penkun. 


wir die Schrift allen Leſevereinen und, wer fonft A ber Thüre m, das Winterfutter fein Ende erreicht und 
Thlr. au eine ſolche Zeitſchrift jährlich wenden kann, | zeiten ſich 
Es wird ſo vieles in 1 — war heute ſtark beſetzt, wie noch nie jeit feiner E. bi 
Ac find, der anderweite Export aber noch immer fehr | 801%, 
Beiteift, geſchet fein fol, gilt dure gutes ug nn Berlanf gebe ner: 5 
beben ſich daher die Preise bei laufem Heberftaubemilt 


ür zweite 12 13 Thlr. und für dritte, die nur ſehr 


Die tragi- zielen waren. Von a s 
ſchen und wieder komiſchen Ereigniſſe dieſer beiben aan Eis 4 7 15 ein nicht ganz geringes Qnantum 
Bildern Anlaß, voll 3 Fc un wurden 

Helden geben zu den trefflichſten inlaß, voll 6 Thaler bezahlt. Im Allgemeinen iſt zu erwähnen, daß 

Doch wer e e e e 1. 475 it 155 ge 1 8 
und n der Hand findet, im Frühjahr ſtets herausſtellt und daß nach eini⸗ 

darſtellen, was der Pinſel und dle Feder 0 Fa pen neee * Geschäft wieder lebhafter und d Bea 

keſter werden können. 


5525 ——————————————— 


An der Börſe. f 
ihre Maſtviebs zu entledigen ſuchen; der lität a e 7 1 66 f 


2 , feiner 14-18 A | 

und da die enaliſchen Preisnotirungen augen- 55 n per Frühjahr 78, 
in Folge Ueberſüllung der dortigen Märkt 9 v0 bez. u. Br., per Mai ⸗Juni 78½, 79½% 
4 a ge de galt 79%, J. N bes, der Hul. A. 


Brennereien und ſonſtigen landwirthſchaftlichen Fa⸗ 


guſt 


Rog gen höher bezahlt, 
Qualität 49 5 A — 2000 Pfund nach 
b 


bez., M 
bez., 7 Juni ⸗ Juli 540% sa, bez. 
’ er ſie unverändert, loco per 2000 Pfd. 46 bis 50 


. FW 3 
afer behauptet, loco per 2000 Pfd. 
46—48% S, per Frühiabr 49, 49705 40% 
Mat-Junt 50 % Gd., per Yuni-Zuli 


064 a ee 49 M bez 
— 
e e e an , . 6 
er 45 fd. Gewicht nur etwa Sypſriens behaupte, Ioco ohne Faß per 100 Liter 
N ., r 3 17 
% HE A 300 Wſpl 5 
= 100 Wfel. Hafer, 200 tr. Del, 60,000 Quart 


d herunter. Es waren 2153 Stück Rinder am 


4576 zum Verkauf 


ch bei Kälbern, von denen 1059 Stück zugetrieben 
dat einiger 


Von Schaſvieh waren 5559 Stück zur 


— — — 


im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden übergeben werden. 
871 ein öffentlicher Termin 9 Uhr, an uus einzusenden. 
elnzuſehen, können auch gegen Erſtattung der Koſten zugeſandt werden. 


— —— — 


im biegen Börſengebäude abzuhaltenden 26. ordentlichen General⸗Verſammlung 
hiermit eingeladen. 


unſerm Bureau entgegen zu nehmen. 


Ferd. Brunmm, 


werden im April d. Jahres beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angereden und Extra- Dampfer 
nach Bebürfuiß eingelegt werden. 


— G——— nn 


| Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


Prospekte und Rechenschaftsberichte a 


empfiehlt in allen Sorten Degen ſowie Säbel für 


in beſter Qualität zu äußerſt billigen Preiſen. 


August Müller, große Domſtraße 18, 


Regulirungs-Preife: Weizen 78% , Rog- 


Vorſen⸗Serichte. 10 8 ee 1% 


Stettin, 15 März Wetter regnig. Wind NW. 
Temperatur Morgens + 6 N. 


Bekanntmachung. 


Zum Ban eines Lazarethgebändes in der Hülfsſtrafanſtalt zu Gollnot ſoll die Lieferung von 


Mille Verblendziegeln J. Klaſſe, 
351 Mille Manerziegeln II. Klaſſe, 
210 Mille Dachſteine, 


Portofreie Submiſſtonsofferten unter Beifügung von Proben find bis zum 28. April d. J., Vormittags 
Die Lieferungsbedingungen find ſowohl in unſerem Bureau als auch in der Hülfsſtrafanſtalt zu Gollnow 
Naugard, den 10. März 1871. 


Königliche Direktion der Strafanſtalt, 


reuss. National-Versicherungs-besellschaft 


in Stettin. | 
Die Aktionaire der Preußischen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden 


in Gemäßheit des §. 29 des revidirten Statuts zu der 


am 6. April cr., Vormittags 10 Uhr, 5 
Die Stimmkarten werden gegen Ligitimatſon im Bureau der Geſellſchaft, 


große Oderſtraße Nr. 7 am A. und 5. April er. verabfolgt, und nur ausnahms⸗ 
weiſe an Fremde, zureifende Aktionaire noch am Morgen vor der General⸗Ver⸗ 0 
ſammlung im Börſen⸗Gebäude ausgefertigt werden. 1 
1870 iſt vom 23. März ab auf 


Der gedruckte Rechnungs⸗Abſchluß pro 


Stettin, den 2. März 1871. 


d N li al- 8⸗ + { 
e 


Baltischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗Jork | ö 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 


Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Pofls Dampfſchiffe 


Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 


— — 


Paſſagepreiſe: T, Kainte 100 %, Pe. Cit., Zwiſchendeck 55 % Pr. Ert incl. Beköſtigung. 
1 Fracht: 4 2. — und 15 %% Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 5 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich au die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an 
ie Direktion. 14 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu eugagiren geſucht. 


— — 1 f. ⅛—cn.t. 2 
* * 


Ausbildung auf dem Lande zum 


im Anschluss an das Lödagogium Ostrowo bei Filehnme. Honorar 106 Thaler Quart. 


D 


ä — EB - 


J. E. Hoppe, Solingen, 
Ofſizier-Waſſen fabrik, 


A — 


Artillerie, Cavallerie, Infanterie, Marine ꝛc. ꝛc. 


1 
une 


Ze 


(vormals ſtädtiſches Leihamt 
Möbel, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 


288 08 Polſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und 
Vettſtellen mit Sprungſeder-Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Beznge 


aler. Teperier-Webelt wird aber, ſchnell nud breiswerth angefertist. 


m un — 7 N 
. 


Der Verwaltungsrath ö 9 | 


een 


19 


mpflehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Tolletteuſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider- und Wäſcheſpinde, eine große Auswahl | 
von &omptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, j - 
A. ras-Metxctzen in großer Auswahl, 


1) Byron’s fämmtf. Werke, deutſch, 12 Bände, Claff.- 
—.— mit feinen Stahlſtichen, 2) Körners ſämmtliche 
erke, ſehr eleg. geb., zuſ. uur 58 er — Düssel- 
dorfer Künstler-Albhun, berühmtes Kupfer⸗ 
werk in Quart. in Original⸗Pracht Einbänden mit Gold⸗ 
ſchuitt 2½ n —3 Düsseldorfer Bilderalbum, 
gr. Quart, ele g. nur 25 Fu — Laube's Novellen, Claff. 
Aus gabe, 10 Bde., 40 J. — Walter Scott's 16 Rom., 
deutſch, in 110 Bon., nur 3 28 1 — J 
Shakeſpeare's ſämmt. Werke, mit 300 Jluſtrat., pomp. 
geb., 2) Hegel's ausgew. Werke, 4 Bde. gr. Det, Ladenpr. 
6 , beide Werke zuſ. nur 2% 7% — Landwirth- Atteſte und Dankſagungeſchreiben von glücklib Ge⸗ 
schaft, Allgemeine, des 19. Jahrhunderts, enth. alle heilten aus allen fünf Welttheilen enthält, wird auf 
Fächer der Landwirthſchaft, SO Bde. mit 8 800 Abb., direkte Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis 
nur 3 % — Venedig n. Neapel, mit 48 Stahlſtichen franco verſandt. 
von Poppel und Kurz, groß Octav, nur 40 Spr Pr 


1) die Geheimniſſe dee Schaſſols, 4 Bände Octav, 2) 4 Eiſenb ahuf chene 


jeden Bücherfreund! 


Die beiten Bücher! Neu! 


re e e Claſſtker, 


Fallſucht iſt heilbar. 


Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſte, 
epilept. Krämpfe) durch ein nicht medizin Uni⸗ 
verſal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer Zeit 
radikal zu heilen Herausgegeben von Fr. A. 
Quante, et Aubhaber mehrerer 
Verdienſtmedaillen zc., zu Warendorf in 
Weſtphalen, welche gleichzeitig zahlreiche, theils 
amtlich konſtatirte veip. eidlich erhärtete 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken, jeder Dimenſion billigſt bei 
5 fl. Iuhlmeyer. ntereſſante Werke und Schriften, 
Romane, Unterhaltungslektüre, zu 


Grabdenkmäler Ausverkäufs⸗Spoktpreiſen! 


in Eiſen, in Gittern und Kreuzen in gro⸗ N 
fer Auswahl billigſt bei Alex. 5 e e e, 


b den, nur 18 el — Illustrirte Ge- 
A . G. Kuhlmeyer. — . Abbllbungen, ede 
0 
Säulen 


Auflage, nebſt Atlas von 58 colorirten Karten, größtes 
Folio, geb., eleg, nur 2 9% — Oonservations-Lexicon, 
und Tragbalken billigſt bei 
J. G. Kuhlmeyer. 


Neueſtes, Großes, Allgemeines, des geſammten menſchlichen 
Wiſſeng, 32 Lieferungen, neueſte Auflage, vollſtändig von 
A—3, in ſtarken Oktavbänden, (eder Band ca. 650 S.), 
größtes Lexikon ⸗ Format, eleg. 4889, nur 2½ . 
— Oonservations-Lexicon der geſammten kaufmänniſchen 
Wiſſenſchaften, vollſtändig von A—3, in 5 ſtarken Oetav⸗ 
banden, größtes Lerieon-Kormat, ſtatt 14 % nur 2½ 
. Für den Salon u. Büchertisch: Die Wiener 
Gemälde-Gallerien, großes brillantes Pracht ⸗ 
kupferwerk in groß Quart, mit 4 gr. Pracht⸗Stahlſt., 
Kuuftblätter (Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc.) 
nebſt kunſtgeſchichtlichen Text, u. Biographien der Künftler, 
18860, Quart, eleg. ſtatt 16 9% nur 2½ % (Als 
ſchönſtes Geſchenk paſſend ent. die Werke unſerer berühmten 
Meiſter in Wort und Bild.) — Reiehenbach's 
Naturgeſchichte, mit prachtvoll colorirten Kupfern, groß 
Fein elegant gebunden, nur 40 — Malerische 

Uk v. Wagner, mit über 4 Abbildungen und 
Tonbildern, 2 Bände, pompös gebunden, nur 50 pr 
Burmeister, Geſchichte der Schöpfung, mit 100 ten Ab⸗ 
bildungen, pompös gebunden, nur 45 Me — Reisebilder 
u. J zen aus Indien, berühmtes Pracht⸗Kupferwerk, 
mit deu vielen prachtv. color. Kupfertafeln, gr. Format 
eleg. nur 45 n — Geschichte des Rabbi Jeschua ben 


Geheirinigvolle, Erzählung . gr. Oct., mit K F 
ae Fin 388 hin, Lend und Lett. Sie anz zu Bauzwecken empfiehlt 
W. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Reifen, Kapferwerk in Quart, mit 35 großen Stahlſt., 


ſtatt 6 geb. nur 50 . — Boocaccio’s Decameron, 
Carl Jaenkes 


mit 12 berühmten Kupfertafeln, Kunſtblättern, nur 3 9% 
— Das neue Decameron, 2 Bde., mit Bild, nur 2%; 

chemiſche Waſch⸗Anſtalt (Trockenreinigung) 
für Damen- und Herrem Garderobe, 


Ag Deinbardſtein's Werke, Pracht Ausg. in 7 Octav⸗ 
bänden, ſtatt 12 &, u. 50 Hr — Chevalier Faublas 

empfiehlt ſich und verſpricht bei ſauberſter Ausführen 
aller Aufträge die bla en pre Hern 


befte deutſche Ausgabe, 4 Octarbde. m. Kupfern, nur 3 
Annahme Lokale: Frauenſtraße Nr. 46, große Laſtadie 


AR — Oasanova's Memoiren die beſte vollſtändigſte 
dentſche iIlustrirte Pracht⸗Ausgabe, in 1 7 Bänden, gr 

Nr. 24, ſowie in der Fabrik Roſengarten Nr. 8, unweit 
des Paradeplatzes. 


Oet., mit ſämmtlichen Mur. Kupfertafeln, ſtatt 15 
Tin darch Langjährige Tpätigtelt in allen Zweigen der 


nur 5 — 24 vertchiedene Hamburger Broſchüren mit 
ſchönen Titelbildern, jedes a 7½ „ Rußland und die 

Wirthſchaft gründlich erfahrene und befo uders empfohlene 
Dame aus guter Familie wünſcht eine Stellung zur 


— 


4 ungemein billige 
Secidenfioffe. Sm 


9% br. Taffet, ſchwere Waare, 22 = 
Hr 


% br. do. Prima do. 27 

4% br. Ripe, ante Qualität, 26 

% br. do. beſte Qualität 30 — 

BE 5/, Drap de Krance 40 Hr 

ie; 5/, Gros Cachimir 421,, dr 

Letztere find die allerbeſten 

. und haltbar ſten Fabrillte. 
Vorſtehende Preiſe 


find um W Prozent billiger als überall. 


Schw. Sammet, 


5 breite Waare, a 225,3, —6 
 Longshawis 
— in prachtvollſten Deſſins, 
wegen kleiner ganz unbemerkbarer 
1 Fehler, 

as, 7, 8, 10, 1220 , ſonſt 10-35 % 


Wollene Shawl⸗Tücher, 


ganz reine Wolle, beſtes Fabrikat, 
a 2½, 214, 3, 3½ , ſonſt 4-6 9% 


Velour-Tücher 


Din neueſten Deſſtus 22 5 K, fu 4-8 % 


Confektionen 


Ruſſen, 3 Quartbände, (ſehr ſelten), 2 % — La- 
martino’s Werke, 45 Bände, Claſſiker Format, 31, 9% 
— Bibliothek deutſcher Romane der beliebteſten neuen 
deutſchen Schriſtſteller, 40 große ſtarke Octavbände, 
nur 45 J (Werth über das ofache.) — Hetzlela's 
Sittenromaue: Unter dem Schleier der Nacht, die gnädi 

Kart zc., (fehr pikant und intereſſant) 9 Bände mit 

upferu, zuſammen nur 50 . 


Musikalien. 


ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft anf dem Lande 
oder in der Stadt. Auskunft darüber ertheilt der Kauf⸗ 
mann Herm. BRitterbuseh, Greifsa ald, und be- 
liebe man Poſtmarke beizufügen. 


Ein Knabe oder Mädchen findet zu Ostern in einer 
kleiuen Familie 2 Penſion, Pianino zur Mit beuntzung. 


Zu erfregen Breite und Papenſtraßen » Ede Nr. 17, 
de 2 12 5 N . 477 2. Hansthür, 3 Treppen bei J. Ernst. 

reſſchütz, Don Juan, Fauſt, anerin ꝛc.) a —— —————ů — ——— 
Opern brillant ausgeſtattet, auf. nur 2 40 Stadt⸗ Theater 

a 1 Lieder ohne Worte, von Mendelsſohn Bartholdy, Abt, 8 

Cotta’jhe Orig. -Pracht⸗Aueg. mit ber aut. Kaul bach ſchen Schubert ꝛc., nene elegante Ausgabe, mit Meldel sſobn's 
A ee 2) Gallerie Europäiſcher Städte, Portrait, fehr eleg, nur 1% 9% — Salon- Com- 
Kupferwerk in gr. Oktav, mit 40 berühmten Stahlſt, positionen für Piano, 18 ber beliebteften Biecen 
9 e re 3 En don Aſcher, Mendelſohn ꝛc., eleg. nur 1 % — Tanz- 
6b. at agen un 1 e A Album für 1871, die neueften u. beliebteften Tänze für 
würdigkeiten, Leben und ten, von A. Diezmann, * ; n 
a, 5 ad un 7 Sittiche, bee N geen N ebenfo, 1 — Tanz Album für Bioline f. 1871, 1% 
Schiller- um, gr. Kupferwerk mit Text un ü hsc, 85 
prachtvollen großen Statlfiichen aus deſſen Leben und re = — 8 1 25, Se, 2% 
Wicken, in Folio. eleg.. beide Werke zuſammen ur 50 — Opern- Duette für 5 
* Felerstunden, interefjantes Kupferwerk, eueia, Hugenotten ze.) 18 Opern zuf. uur 48 . 
die ſchönſten Romane, Novellen ac. der beliebteſten Schrift-| 5 her beliebteſten Tänze für Violine, leicht arrangirt, 
deller, 2 ſtarke Bände, groß Quart, mit vielen 100ten | zuſ. nur 1 % — Schuberts 80 Lieder, mit 
Iluf., aur 1 % — Marle Sophle Schwartz Pianobegleiturg, eleg. 24 . — Des Pianisten 
beliebte Romane, 110 Theile, nur 3 % — da, Rausschats, 12 brillante Saleu-Compefitionen, v. 
Memoiren einer Schauſpielerin, von Body, 24 Gr — 2 Kafka, Richards, Aſcher ꝛc, ſehr elegant, uur 


von Nazareth, nebſt aktengemäßer Darſtellung des ſiskaliſchen 
Proceſſes, ſehr ſelten, da fat alle Expl. verbrannt wurden, 
4 Bde. Okt., ſtatt 8 nur 3 * Auszug in 2 Bon., 
11, & — 1) Schillers ſämmtliche Werke, die iUlnſtr. 
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reitag. 
Borletztes Gaſtſpiel 50 FR Mila Roeder. 
Figaros Hochzeit. 
Komſſche Oper in 4 Akten von Mozart. 


VICTORIA -THEATER 


itag. 

Eine komiſche eberraſchung. 
ahn 33 

Die ſchöne Galathee. 


Abgang und Ankunft der 


Eiſeubahuen und Poſten 


Museo secret, in 8 Kunſtblättern, 2 4% —Capitain — Beeth Mozarts {ünmil N N 
Tolmas, Jaquets und Rondeaux iu Marryat's Seeromane, 14 Bände, ſchöne deutſche Oetav⸗ Pr e e e —* ee Ba b n ü ge: 
Sammet Seide u. Wolle Ausg. nur 2 a, Sen Jugend⸗Zeitung, die große dentjche, — . nur 2 A — ee e fit bie Abgang: 
4 ; bi lar 25 J. — Paul de Kochs humoriſt. Romane elegante Welt, die ſchöuſten Klavier⸗Compofitionen, leicht ah Merlin, Wriezen: Perſonenzug Mrg. 6 U. 50. M. 
für Damen und Kinder, beste deutſche illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe, 80 Theile mit f „„Berlin, Wriezen. . Mitt. 11 50 
5 nit A [ 50 Illuſtratienen, nur 2½ % — Die Mysterien vg kun er 905 9 N Ange- „ Berlin: Conrierzug Mm. 3 38 
AN ’ # — “ 2 
! G rößte 7 Aswah 7 Kb des Seraila, u. des türkiſchen Harems, nur 24 Ipr ſtüde aus e — 10. ber bellebteſten „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 32 
ug. s 4 KDiehter-Album für Damen, illuſtr. eleg. Prachtbaud mit „ Stolp, Breslau 0 Mrg. 9 8 
h ® h D 3 Compouiſten. zuſ, elegant nur 2 9% r 2 1 
. Billig 2 rei e. focloſchnitt, nur 1 % — Brueckbräws jo berühmte „Stargard, Breslan : Su. 9 57 


Romane, 10 Bde. Oet. (ſehr gesucht) nur 5 , (Werth Gratis werden bei Aufträgen von 5 „ an, bie ber Dauz 5 Stolp, Coll erg; 


. U das Vierfache). Psyche nach Raphael, 24 Kunftbl. Quart, kannten Zugaben ‚beigefügt; bei größeren Be⸗ urier⸗ reſp. Schnellzug Bm. Al, 26 

12 nur 775 95 Nas mal Verfleneite Buch, ca. 400 ſtellungen noch Kupferwerke, Elaffiter ꝛc. „ Stolp, Colberg: Perfoueug Fm. 5 — - 

Be 0 Gebeim⸗ u. Sympathiemittel, 24 . — Das te und Geſchäftsprineip feit länger als 20 Jahren: „Stargard, Krenz: Abd. 8 5» 
70 9 7te Buch Mofer, Geheimniffe aller Geheimniſſe, das iſt Jeder Auftrag wird fofort prompt, emballagefrei in nur + Stargard; bemiſchter Zug Abd. 10 23, 


magiſch Geiſterkunſt, worte und bildgetren nach einer gäwlich neuen, fehlerfreien Exemplaren unter Garantie 
alten Handſchriſt, ſammt wichtigen Anhang (ſeh v felten effektuiit. Man wende ſich daher nur direkt au die 


5 S ul en tr. 19. nur e Fortpflauzun U 
8 ch 3 fi . a ven ben fein Ben, 10 J. D. Polack sche Export- 
r Di. ene Gilde Ceran zer) er. Buchhandlung in Hamburg. 


lt, nur 1 — — Alex, Dumas Romane, deutſch Geſchäftslokalitäten Bazar 6,8, 


a ar Prenzlau, Strasburg; 
burg; Perſonenzug . 6 15 
5 Bafemalt, Prenzlan, Etral uud, 

Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 40,» 
Hamburg, Strasburg. Pafewalk, 

Schwerin; onenzng Rm. 3 45 
„ Paſewalk, Stralſuud, 


Strasburg; Lee u. Ya... 


„Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſouenzug Dis. 8 32 
„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Bm. 11 26 “7 
„Breslau, Kreuz, Stargard; 
Perſonenzug Abd. 5 1 
Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg: 
ſoneuzug Abd. 10 18 
Strasburg, Preuzlan, Paſewalk: 
Perſonenzug Mrg. 9 30% 
Schwerin, Strasburg, Paſewalk: 
— mer Personenzug Mitt. 11 50 +. 
Hamburg, Stralſund, Pasewalk: 
onenzug Nm. 4 25 + 


Hamburg, Strasburg, Paſewall: 
te Berfenerang Abd. 10 „15. 


Roßmarkt⸗ u. Louiſenſtr.⸗Ecke. 


Unſere 2. direkte Abladung 


Mess. Apfelsinen u. Citronen 
pr. däniſch. Schooner „Maagen“, Capt. G. Kaklke, iſt 
in Swinemünde eingetroffen und erwarten dieſe jeden 
Tag hier. Die in Nota habenden Aufträge werden 
prompt effektuiren. 

Wir offeriren ferner billigſt. 


Franke & Lalol. 


F ſtege 
r mug Teen ie] m. augen une Bransita on ine 
Eonbenfirte Milch a Büchſe 12½ e, bei 12 Büchſen 9 Kupfertafeln, vollſtändigſte deutſche Ausg. nebft Text steuerfrei, — i e . 
— 1 Rabatt, offerirt in Lichtenberg, Quart, pom pos geb., nur 3 — —. 5 HN 
U. A. Schneider FF — ; Bei, Beim; . 1 5 
ft „ Siurperde gerechter Ing Dig. 0 — +ü 
2 


Geſchäfts⸗Eröffnung. . 
15 Hierdurch erlauben wir uns einem geehrten Publikum Stettins und 
Umgegend die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß wir mit dem heutigen IR 
Tage am biefigen Platze “ % 

15 Mönchenſtraße 13, 
eine Schneiderei für Civil und Militair 
ſowie ein Lager in ſämmtlichen 


Militair⸗ Effekten 
eröffnet haben. 


Hinreichende Fachkeuntniſſe und genügende Mittel ſetzen N 
uns in den Stand, durch gute ſolide Arbeit und Billige Preis, 1 


Die zur 

84 5 0 
Wärmefabrikation 
gehörigen Utenſilten als: 6 Küben für Schlächter, 
1 Keſſel für Konditoren paſſend, 1 Küchentisch, 
1 Waageſchaale, 3 Stühle, 1 Preſſe ꝛc., ſowie circa ½ 
Ctr. fein ſtes Wal mehl find billig zu verkaufen Jakobi⸗ 
Kirchhof Nr. 8. 


I Leariolpoſt nach Srünhef 4 U. 15 M. früh. 
In. — nach Wrünhof 10 U. 45 

I. Botenpoſt nach Grünhof 13 u. 30 M. Nm 

HI. Botenpoßt uach Grünhof 5 U. 35 M. Nm. 

* nach Neu-⸗Tornel 5 U. 80 M. 


zehn adden Anforderungen genüge zu leiſten, und bitten wir ein geehrtes Publ um w. . ee 5 f so Kl. 
P romenaden-Fächer unſer Unternehmen zu unterflügen. 1 erde 4 U. 5 EN 
u. Bntenpoft nach Bonmiereusdorf 11 U. 25 Wi. Worm. 


Hochachtungsvoll 


Bartmann & Schwahn, 


15 Möͤunchenſtraße 15. 


in größter Auswahl, wobei doppelt 
durehbrochene ſchon n 5 Sgr. 


empfiehlt 
A. M N 


Aſchgeberſtraße 3. 


Fein weißen Farin 
nn ul 5 Kun a 


empfiehlt 
Wilhelm E 


U. „ 5 e U. 55 M. Nm. C.) 
1 of 2 Pölitz 6 B. — M. 

ariolpoſt nach Grabow ml Züllche 
J. Boetenpoſt dach Grabow 11 U. 26 
„ Boteupe! 


An iunft: 
Kartolpoſt don 29 U. 10 N. je, 


— — — 


Beachtungswerth! 


Da ich unter günfigen Verhältniſſen eine bedeutende Parthie Haare käuflich erworben, laſſe ich Flech 
ten, Chignons, ſowie alle Haar- Arbeiten unter Garantie, zu dem in Stettin billigſten Preis ab. 


Wilh. Mebius, Coiffeur für Herren und Damen, 


Schulzenſtraße 33, Ecke der Reiſſchlägerſtr. 
NB. Separate Salons für Damen und Herren find eingerichtet. 


tipoft ane Pölitz 10 U. Woche. 
aus anche und Grabow 5 U. 36 M. fr, 
Staten ent Berge m. % J U % N en 


4 


* 


